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Vorblatt 


EG- Verordnung Beihilfe für Zigarrendeckblätter 
(Schriftlicher Bericht des Finanzausschusses) 


A. Problem 

Die italienische Regierung hat geltend gemacht, wegen der Ver- 
spätung bei der Einführung einer Gemeinsamen Marktorgani- 
sation für Tabak in Verbindung mit einer Ausnahme der Zigar- 
rendeckblätter der Ernten 1968 und 1969 aus der neuen Prämien- 
regelung führe die Umstellung bei Händlern, die noch Lager- 
vorräte von Spezialtabaken für Zigarrendeckblätter aus diesen 
Ernten besitzen, zu unzumutbaren Verlusten. 


B. Lösung 

Es soll für die Lagervorräte von Zigarrendeckblättern aus den 
Erntejahren 1968 und 1969 an die italienischen Einlagerer eine 
Beihilfe von 4,449 Rechnungseinheiten je Kilogramm gewährt 
werden. 

Einstimmige Kenntnisnahme. 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


D. Kosten 

Die Beihilfe erfordert einen einmaligen Aufwand von 
1 246 000 Rechnungseinheiten zu Lasten der Europäischen 
Gemeinschaften. 
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Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses 
(6. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorge- 
legten Vorschlag der Kommission der EG für eine Verordnung 
des Rates über die Gewährung einer besonderen Beihilfe für 
bestimmte als Zigarrendeckblätter verwendete Tabake 

— Drucksache VI/2406 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Wagner (Trier) 


Die Vorlage wurde dem Finanzausschuß mit 
Schreiben des Herrn Bundestagspräsidenten vom 
19. Juli 1971 überwiesen. Der Finanzausschuß hat 
darüber am 23. September 1971 beraten. 

Die Vorlage geht auf eine Initiative der italieni- 
schen Regierung zurück. Eine Preisbaisse im inter- 
nationalen Handel hat den Absatz von Zigarrendeck- 
blättern aus den Ernten 1968 und 1969 ins Stocken 
gebracht, so daß bei italienischen Händlern noch 
etwa 280 Tonnen auf Lager liegen. Dabei war die 
Verzögerung bei der Einführung der Gemeinsamen 


Marktorganisation insofern mitursächlich, als die 
bestehende Unsicherheit zu einer besonderen Zu- 
rückhaltung bei den Einkäufen führte. Der Absatz 
der auf Lager liegenden Restmengen würde unter 
den Bedingungen der jetzt geltenden Gemeinsamen 
Marktorganisation für Tabak nur unter erheblichen 
Verlusten möglich sein. Dieser Ubergangshärte soll 
durch eine Beihilfe von 4,449 Rechnungseinheiten 
je Kilogramm Rechnung getragen werden. 

Der Ausschuß hat von der Vorlage Kenntnis ge- 
nommen. 


Bonn, den 28. September 1971 


Dr. Wagner (Trier) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Vorlage — Drucksache VI/2406 — zur Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 28. September 1971 


Der Finanzausschuß 


Dr. Schmidt (Wuppertal) 

Vorsitzender 


Dr. Wagner (Trier) 

Berichterstatter 
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